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Der Bereich Stadtwald hat als mittelfristiges monetäres 

Ziel, alle Dienstleistungen an der Bevölkerung und für 

den Naturschutz im Wald aus den Erträgen der 
Waldwirtschaft zu decken, dass heißt kein Zuschuss 

mehr für den Bereich. Als Konsequenz bedeutet dies 
eine stabile Einnahmesituation durch die Kerngeschäfte 

des Stadtwaldes. Die monetär bedeutsamen Felder sind:

• Holzverkauf

• Holzhof

• Wildvermarktung

• Maßnahmen für Dritte (z.B. Betreuung Stadtwald Kiel und 
Naturschutz – Ausgleichsmanagement)
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Holzverkauf

• Holzpreisentwicklung: Die Laubholzpreise sind 

generell um ca. 20 % in den letzten drei bis fünf 

Jahren gestiegen, Nadelholz um 20 bis 50%.

• Holzvermarktung: Direkt an Verarbeiter, 

konsequente Zielstärkennutzung in Kombination 

mit Einzelstammvermarktung, Reduktion der 

Vornutzungen (Pflege), kein Einsatz von 

Holzeinschlagsfirmen.
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Holzpreise und Holzpreisentwicklung im 
Stadtwald Lübeck

65,00€119,23 €121,65 €69,42 €76,49 €100,67 €Langholz

185,00€398,08 €378,57 €194,43 €214,51 €281,27 €Eiche

Durchschnitt für 
Land2011-20132010200920082007
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Holzhof

Holzhof dient zur Veredelung von 
Holzsortimenten, die sonst nur mit 
geringen Erlösen oder schlecht sowie gar 
nicht vermarktbar wären. Hierunter fällt 
auch das Brennholz oder sogenanntes 
CGW bzw. D Holz in der Buche und Eiche 
und in anderen Laubhölzern. Er sichert 
außerdem in den Sommermonaten 
produktive Forstwirtarbeitsplätze ab.
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Holzhof und Selbstwerbererlöse von 2005 bis 2013 in Euro

Jahr Umsatz Gesamt Zukauf Eigenanteil Selbstwerber Zusatzprodukte Summe

2005 232.010 112.085 16.000 96.085 56.149 5.000 157.234

2006 305.982 165.527 23.800 141.727 74.280 7.500 223.507

2007 277.685 140.519 31.500 109.019 91.108 7.500 207.627

2008 316.918 154.661 34.200 120.461 70.496 7.500 198.457

2009 343.686 163.743 35.000 128.743 74.924 7.500 211.167

2010 361.081 171.293 12.000 159.293 81.551 12.500 253.344

2011 392.474 192.116 192.116 61.824 35.134 289.074

2012 400.450 214.154 214.154 19.155 42.738 276.047

2013 408.000 218.000 218.000 40.000 58.000 316.000

Brennholz - Umsatz - Holzhof
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Maßnahmen für Dritte (z.B. Betreuung Stadtwald Kiel 
und Naturschutz – Ausgleichsmanagement)

Einnahmen in Euro aus BV Maßnahmen und 

Betreuungen
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Zusätzliche Gründe für die Umstellung des 
Selbstwerbereinsatzes im Stadtwald Lübeck

• Absicherung der eigenen Arbeitsplätze im Stadtwald
• Arbeitssicherheit bei den Selbstwerbern durch veränderte 

Rahmenbedingungen (z.B. Totholz)
• Erhöhung der Totholzanteile auf ein Naturwaldniveau
• Artenschutzgesichtspunkte im Rahmen der NATURA 2000 

Ausweisung und Sicherung – Beispiel Mittelspecht und 
Neuansiedlung Eremit

• Erholungswert des Waldes durch mehr Ruhe am Wochenende
• Klimaschutz
• Nichteinhaltung von Aufarbeitungsvorgaben entsprechend der 

Zertifizierungsvorgaben und betrieblicher Vorgaben
• Hoher Kontrollaufwand
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Wo ist Selbstwerbereinsatz erlaubt?

• Auf dem Holzhof

• Am Wegrand von ganzjährig befahrbaren LKW fähigen 

Wegen

• In Ausnahmen auch im Bestand an der Rückegasse
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Wer darf als Selbstwerber Brennholz 
aufarbeiten?

• Jeder mit Sägeschein

• Anmeldung beim zuständigen Förster

• Auswahl übernimmt der Förster nach 
Erfahrung, speziell unter Abwägung der 
Einhaltung der Aufarbeitungsqualität, 
Einhaltung der zeitlichen Vorgaben, 
Zahlungsmoral und „sozialen Kriterien“.
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